
Der Tanzsalon gab einen
stimmungsvollen Rahmen für
Hausbälle und Künstlerkapel-
len, im Spielsalon veranstaltete
die Schachvereinigung „Styria
Humboldt“ Wettkämpfe und es
fanden Klubabende statt.
Während des zweiten Welt-
krieges wurde der Betrieb
eingestellt, danach als Familien-
cafe mit soliden Preisen und
aufmerksamer Bedienung be-
worben und schließlich 1952
geschlossen.

Das Café Humboldt, Ecke
Wormgasse, wurde 1901 er-
öffnet und war mit größtem
Comfort, vorzüglicher Ventil-
lation, Gasöfen und Fern-
sprechapparat ausgestattet. An-
geboten wurden bester Kaffee,
ausgezeichnete Getränke, die
gelesensten Journale des In-
und Auslands sowie drei Seif-
fert-Billards.

1922 wurde das Café in der
Tradition des alten Wiener
Kaffeehauses wiedereröffnet.
Die Inneneinrichtung stammte
von Ing. Hans Hönel, die
künstlerische Wandausschmü-
ckung besorgten der akade-
mische Maler Ernst Jungl und
auch das Grazer Gewerbe hat
eine Probe seines Könnens
abgelegt!
1926 kamen weitere Neuer-
ungen hinzu, welche die vor-
nehme Note des Kaffeehauses
betonten, die Wandmuster zeig-
ten eine glückliche Mischung
von Chinesischem und Rokoko,
in der neugeschaffenen Tanz-
diele sahen graziöse Mädchen-
gestalten auf die Tänzer herab,
Wandfüllungen, Spiegel und
neue Beleuchtungskörper er-
höhten das stimmungsvolle
Bild. Neu waren Zentralheizung
und Lüftung.
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